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Grußwort

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des „FerienIntensivTrainings FIT in Deutsch“!

Zwei Wochen lang haben wir nun miteinander gelernt, gesprochen, gelesen, 
geschrieben, gesungen, gelacht, gespielt und vieles mehr. 

Es hat uns Lernbegleitern sehr viel Freude bereitet, mit euch zusammen zu arbeiten. 
Ihr seid (und das in den Sommerferien!) alle sehr fleißig und motiviert gewesen - eine 
tolle Gruppe! 

Einige Texte und Fotos, die in euren Gruppen entstanden sind, könnt ihr euch nun in 
diesem Magazin anschauen. Viel Spaß dabei!

Wir wünschen euch allen alles Gute und noch eine schöne Sommerzeit! 

Wir würden uns freuen, wenn wir uns bald wiedersehen!

Euer "FIT in Deutsch" –Team
Andrey & Alex , Amelie & Leonie, Sabina & Silvia
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Leckere Sommerrezepte
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Ravensberger Park

Wir waren im Ravensberger Park, was uns dort nicht gefallen 
hat, war das Wasser vom Springbrunnen. Das war nicht sauber. 
Da gibt es aber viele verschiedene  Sachen, eine Schule, Museum, 
Restaurant, viele große Bäume und eine schöne Springbrunnen. 
Diese Schule heißt Volkshochschule. Man kann dort  Sprachkurse 
machen, Computerarbeit lernen und viele Sachen machen, es gibt 
ein Museum, wo man alte  Geschichten über Bielefeld lesen und 
lernen kann. Dann haben wir ein altes großes Restaurant gesehen. 
Man kann da essen, trinken, Geburtstag feiern und heiraten. Der 
Ravensbergerpark ist sehr groß und schön, man kann da spazieren, 
laufen, mit Freunden treffen, Fahrrad fahren, Tiere sehen.  

Zum Schluss finden wir den Ravensbergerpark sehr gut, weil man 
da viel machen kann. 

Und wir gehen da wieder hin. Viel Spaß!

Carlos, Narek und Hishar
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Ausflug Bauernhausmuseum

Wieso haben wir den Ausflug gemacht?

Manche Menschen geben sich Mühe ein 
besseres Leben zu haben. So wie wir es 
zum Beispiel heute erlebt haben. Es kommt 
nicht darauf an dem leben mehr Jahre zu 
geben, sondern den Jahren mehr Leben. Im 
Bauernhausmuseum gab es einen schönen 
Garten mit vielen bunten Blumen. Als eine 
Person, die gerne fotografiert, habe ich die 
Gelegenheit genutzt, um schöne Fotos zu 
machen.

Bushra

Wie sind wir zum Bauernhausmuseum 
gekommen?

Wir sind mit der Linie 4 Richtung 
Lohmannshof gefahren. Wir waren 18 
Personen und wir hatten viel Spaß. Das 
Wetter war etwas kalt. Wir haben auf den Zug 
fünf Minuten gewartet. Wir haben viele Leute 
getroffen und einige schöne Fotos gemacht. 
Ich finde, wenn wir gemeinsam einen Ausflug 
machen, ist es sehr angenehm. Wir haben 
viel Spaß gehabt.

Rama

Wo sind wir hingefahren?

Vom Rathaus bis zur Rudolf-Oetker halle sind 
wir mit der Linie 4 Richtung Lohmannshof 
gefahren. Dann waren wir in dem Oetker 
Park. Dort haben wie viele schöne Fotos 
gemacht.

Rama

Was haben wir gemacht?

Wir waren gestern im Bauernhausmuseum. 
Da haben wir zusammen etwas getrunken. 
Dort haben wir die alten Häuser angeschaut. 
Unterwegs war es etwas anstrengend. Aber 
wichtig war, dass wir alle zusammen Spaß 
hatten!

Zyad, Masume

Wie sind wir zum Bauernhausmuseum 
gekommen?

Zuerst sind wir mit Linie 4 vom Rathaus bis 
Oetker Halle gefahren. Dann sind wir bei der 
Oetker Halle ausgestiegen. Danach sind wir 
zu Fuß den Berg hoch gegangen.

Karam

Warum sind wir zum Oetker Park gefahren?

Weil wir zusammen Kaffee trinken wollten. 
Dort im Bauernhausmuseum haben wir uns 
alle Häuser angeschaut. Wir haben gesehen 
wie die Menschen früher gelebt haben.

Robel

„Es heißt Freundschaft, weil man mit Freunden alles schafft!“
Wir als „angekommen“ Gruppe, schaffen jeden Tag Vieles zusammen.
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Was haben wir gesehen?

Die Windmühle befindet sich im 
Bauernhausmuseum. Und es gibt so wenge 
Windmühle als erwartet. Wenn man in eine 
Windmühle geht, fühlt man, als ob man in 
der Vergangenheit ist.

Nuraddin

Wo ist das Bauernhausmuseum?

Das ist ein Haus. Das Haus liegt im 
Bauernhausmuseum. In disem Haus gibt 
es sehr viele alte Sachen. Zum Beispiel 
Werkzeuge zum arbeiten. Es gibt essen für 
Tiere. Es war sehr schön.

Atta Allah

Text 6: Was haben wir gesehen?

Das ist ein Museum. Es gibt besondere 
Häuser. Es gibt ganz schöne Sachen. Es gab 
viel zu lernen. Es war besonders. Es hat mir 
gut gefallen.

Atta Allah

Wie ist der Oetker Park?

Wir finden, dass der Oetker Park ein schöner 
Platz ist. Die Natur ist wunderschön. Wir 
sind an der Haltestelle „Dr. Oetker Halle“ 
ausgestiegen und dann sind wir zu Fuß 
gegangen.

Farhat

Was haben wir gemacht?

Wir haben viele schöne Fotos zusammen 
gemacht. Damit wir sie in der Schule 
aufhängen können und jeder etwas über 
die Bilder schreibt und sich überlegt, was 

das bedeuten könnte. Wir sollten etwas 
über die Menschen wissen wie sie früher 
gelebt haben. Wir haben etwas zusammen 
getrunken. Es hat Spaß gemacht. Weil wir 
alle gemeinsam miteinander geredet haben. 
Jeder hat einen Brief bekommen und sollte 
über diese Person schreiben. Es war echt geil, 
aber nur der Berg war anstrengend.

Reshin, Shirin

Wie sind wir unterwegs gewesen?

Wir waren unterwegs zwischen der Dr. 
Oetker Halle und dem Bauernhausmuseum 
am 17.07.19 nachmittags. Ich stelle die Frage 
„Wie?“ auf meinem Foto vor und zwar: Wie 
sind wir zum Bauernhausmuseum gegangen? 
Wir gingen erstmal zum Rathaus, da nahmen 
wir die Linie 4- Lohmannshof und stiegen 
danach an der Dr. Oetker Halle aus. Dann 
begannen die Schwierigkeiten mit dem Weg, 
weil wir hoch gehen mussten. Außerdem 
war der Weg lang genug, um uns müde 
zumachen. In dem Foto kann man unsere 
Gruppe sehen und zwei Personen kennen, 
und zwar mich und einen von unseren 
Freunden – Farhad. Als wir da ankamen 
haben wir uns das Museum angesehen. Wir 
haben viel Spaß gehabt, denn es war ein 
interessantes Thema. Es gab auch ein Café, 
wo man sehr leckeren Kaffee und andere 
Getränke trinken kann. Ich finde es toll, dass 
wir das mit der Klasse machten. Zum Schluss 
will ich dem Projekt „Angekommen“ für 
diesen Ausflug danken.

Ram
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Zu 1. „Gemischt, es gibt zu viel 
Wechsel zwischen Sonne und 
Regen, letztes Jahr war viel 
wärmer. dieses Jahr ist es eben 
etwas gemäßigter.“

Zu 2. „Spazieren mit Regenschirm 
im Oetker Park oder im 
Botanischen Garten und in 
Sennestadt.“

Zu 3. „Nein das habe ich nicht.“

Hermann Braun, 87 Jahre

Zu 1. „Das Wetter ist für 
gewöhnlich besser im Juli.“

Zu 2. „Ich wohne nicht in Bielefeld, 
aber mit Freunden treffe ich mich 
gerne in der Stadt.“

Zu 3. „Ja, da ich nicht aus Bielefeld 
komme kann ich nicht mehr dazu 
sagen.“

Goga, 20 Jahre
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Interview

Am 18.juli 2019 haben wir mit der Gruppe „Fit in Sport“ um 18:00 Uhr die Boxhalle in Brackwede 
besucht, dann habe ich ein Interview mit Nicko gemacht. Nicko ist der Sporttrainer. Das 
Interview hat mir gut gefallen, weil ich viele Information mitgenommen habe.

Seit wann gibt es den Verein?

Den Verein gibt es seit 11 Jahre, diese 
Sportschule gibt es seit 20 Jahren.

Wo gibt es noch Boxtraining?

Gibt es noch drei Mal in Bielefeld.

Wer bist du?

Ich bin Nicko, ich bin der Boxtrainer und 
habe Sport studiert.

Warum machst du das?

Ich habe unterschiedliche Sportarten 
probiert, Karate als ich ein kleiner Junge war, 
mit 18 bin ich zum Boxen gekommen und ich 
habe mir gedacht der Sport macht mir richtig 
Spaß und deswegen bin dabei geblieben.

Mit wem machst du das?

Mit jedem der Spaß daran hat.

Wie kann man sich zurückhalten, wenn ein 
Gegner kommt?

Immer mit Ruhe, Disziplin und Vernunft.

Ab welchem Alter darf man zum Boxen 
gehen?

Ja, natürlich gibt es keine Altersbegrenzung, 
man darf mit 8 Jahren zum Boxen gehen.

Wie viel Trainer gibt es hier?

Wir hier sind 2 Trainer, mein Kollege heißt 
Mario.

Wie viel Kurse gibt es hier?

Wir haben ungefähr 5-6 Kurse hier.

Wie viel Mal muss man zum Training 
kommen?

In der Woche muss man drei Mal zum 
Training kommen.

Vielen Dank! das war´s!

von  Zyad Rasho

Ein interessanter Ausflug!
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Stadt – Rallye – Fotos
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Die JVA Bielefeld-Senne

Die Justizvollzugsanstalt Bielefeld Senne ist die größte Anstatt in Deutschland und die größte 
offene Anstatt Europas. Am 22.07.2019 hatte ein Teil unserer Gruppe von „Angekommen“ die 
Chance sie zu besuchen. Zu unserer Gruppe gehörten Frau Sabina Drewer-Gutland, Bushra, 
Ram, Masume, Ziad, Farhad, Atta Allah und Bushra. 

Wir haben mit Ulrich Hülsemann und Herrn Berger gesprochen. Herr Hülsemann ist der 
Leiter des Sozialdienstes und der Ableitungsleiter. Herr Berger ist Beamter, der sich um die 
Gefangenen kümmert. 

Zuerst dachten wir, dass wir zu einem 
schmutzigen, geregelten und furchtbaren 
Gefängnis gehen werden. Tatsachlich aber 
haben wir jedoch nichts gesehen, was 
unsere ursprüngliche Idee bestätigte. Wir 
machten uns auf den Weg zum Gefängnis 
und sahen keinen Zaun um das Gefängnis 
herum.  Darüber hinaus haben wir viele 
Gefangene gesehen, die rund um das Gebäude 
zur Arbeit gegangen sind. Die Gefangenen 
hatten die Möglichkeit, in- oder außerhalb 
der Justizvollzugsanstalt zu arbeiten und sie 
bekamen Arbeitskleidung. Außerdem gab es 
Kameras, die nur das Grundstück draußen und 
den Einzelhaft Raum überwachten. Während 
die Gefangenen noch in Haft sind, können 
sie studieren (Fern Uni ), eine Ausbildung 
machen oder zur Schule gehen. Obwohl man 
so viel in einem offenen Vollzug machen kann, 
hat jemand anderes die Macht über das Leben 
der Gefangenen. Niemand ist da freiwillig. Sie 
sind da wegen unterschiedlichen Gründen. 
25,9% verbringen die Gefangenen ihre 

Zeit wegen Diebstahl und Unterschlagung.  
Außerdem 14,5% von den Gefangenen sind 
wegen Raub und Erpressung im Vollzug. Die 
Idee hinter dem offenen Vollzug ist, dass 
die Menschen in Haft sich nicht nur bestraft 
fühlen, sondern auch gefordert werden, sich 
auf ein besseres Leben vorbereiten zu können. 
Deswegen arbeitet der offene Vollzug mit über 
850 Firmen in Deutschland zusammen, um 
viele Chancen bieten zu können. Nicht nur 
Arbeiten wird geboten, sondern auch viele 
Aktivitäten, wie zum Beispiel Sport. Sie fahren 
mit dem Fahrrad, sie spielen Fußball, gehen 
ins Fitnessstudio etc.

Die Justizvollzugsanstalt bietet auch 
Angeboten mit vielen verschiedenen Musik, 
Kunst, Literatur und Theaterprojekten. 
Außerdem besteht der Vollzug aus einer 
Kirche, Fitnessstudio, Werkstätten wie (Holz, 
Kammer, Elektronik und Malerei),einem 
großen Garten und Küchen. Die Gefangenen 
haben die Gelegenheit in dem Vollzug zum Arzt 
zu gehen. Zusätzlich gibt es Psychotherapie.
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Viele Gefangenen sind erst von dem geschlossenen Vollzug zu dem offenen Vollzug umgezogen. 
Das bedeutet die Mehrheit, die umgezogen sind, möchten unbedingt ihres Leben verbessern. 

Jeder hat es verdient, die Gelegenheit zu bekommen, seine Fehler zu korrigieren. Das Gefängnis 
ist kein Ort, um Menschen zu isolieren, es ist ein Ort, um ihr Leben zu verändern. Niemand hat 
das Recht, Gefangene gering zu sehen, weil jeder einen Fehler begehen kann, der zum selben 
Ort führt.

von  Bushra Al Suleimen, Masume, Farhad
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Wir waren im Bauernhausmuseum und haben uns die alten 
Häuser und die Mühle angeguckt. Wir sind mit dem Bus 
gefahren. Das große Bauernhaus ist aus dem Jahr 1590. Die 
Bauern leben zusammen mit ihren Tieren in einem Haus. Da 
gab es Kühe und Pferde. Das Fleisch hing an der Decke. Ihr 
Bett war sehr klein. Wir haben auch Pizza gebacken. Der alte 
Steinofen war 400 Grad heiß. Die Pizza war lecker.
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Tierpark Olderdissen
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Wir haben viele Tiere gesehen.

Wir haben ein Foto zusammen 

gemacht.

Wir haben das Schwein 

gesehen.

Wir haben ein Foto von dem 

Schwein gemacht.

Wir haben Kekse gegessen.

Wir haben viel Spaß gehabt.
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Auf dem Markt

Ich: Guten Morgen!

Verkäufer: Guten Morgen!

Ich: Ich möchte  2 Birnen kaufen. Was muss 
ich bezahlen?

Verkäufer: 3 Euro, bitte. 

Ich: Vielen Dank! Schönen Tag.

Verkäufer: Tschüss!

Wir brauchen:

2 Birnen 

1 Schale Erdbeeren 

2 Äpfel 

2 Bananen

1 Schale Weintrauben

Obstsalat

Mini – Dialog
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Deutsch lernen mit der 
„Neuen Westfälischen“
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 Zum Abschluss der ersten Woche haben wir eine Spracholympiade am Obersee gemacht. 
Alle haben Sprachspiele an verschiedenen Stationen gespielt und Punkte gesammelt.

Station 1 Bei der ersten Station musste man sich Gegenstände merken, 
die unter einer Decke versteckt wurden, wie zum Beispiel 
eine Flasche oder auch eine Zeitung. Je mehr Gegenstände 
behalten wurden, desto mehr Punkte gab es.

Station 2 Bei der zweiten Station ging es dann um die Artikel. Beim 
Artikelspiel mussten so schnell wie möglich Gegenstände zu 
den passenden Artikeln gelegt werden. 

Station 3 An der Station 3 musste dann miteinander gesprochen werden. 
Zu zweit als Team musste ein Parcours gelaufen werden. Einer 
musste aber die Augen schließen und der Partner musste den 
Weg beschreiben.

Station 4 Bei der Station „Buchstabensuche“ mussten die richtigen 
Buchstaben für vorgegebene Wörter gesucht werden. Je 
schneller die Buchstaben gefunden wurden, desto mehr 
Punkte konnten gesammelt werden.

Station 5 An der Station 5 konnten vier Personen gleichzeitig spielen 
und die passenden Bilder zu den Wörtern suchen. Dabei 
mussten einige Meter gelaufen werden, um viele Punkte zu 
sammeln.

Station 6 „Haben“ oder „sein“ war das Thema der sechsten Station. Hier 
musste herausgefunden werden, ob das genannte Verb im 
Perfekt mit haben oder sein gebildet wird. Danach musste ein 
Ball ins richtige Tor geschossen werden. 
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Wir brauchten früher keine große Reise

wir wurden braun auf Borkum und auf Sylt

Doch heute sind die Braunen nur noch Weiße

denn hier wird man ja doch nur tiefgekühlt.

Ja, früher gab‘s noch hitzefrei,

das Freibad war schon auf im Mai

ich saß bis in die Nacht vor uns‘rem Haus.

Da hatten wir noch Sonnenbrand

und Riesenquallen an dem Strand

und Eis, und jeder Schutzmann zog die Jacke aus.

Wann wird‘s ‚mal wieder richtig Sommer,

Ein Sommer, wie er früher einmal war?

Ja, mit Sonnenschein von Juni bis September

und nicht so nass und so sibirisch wie im letzten Jahr.

Rudi Carrell

Jeden Morgen Lieder singen...
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Voll die Koffer und voll der Tank,

keinen Euro mehr auf der Bank,

aber reichlich Hunger auf Sonnenschein,

wenn der Sommer kommt.

Gut gelaunt in den Urlaub fahrn,

Picknick an der Autobahn.

Irgendwo findet jeder sein Stück Natur,

wenn der Sommer kommt.

Sommerzeit, Sommerzeit,

und auf einmal ist es soweit.

Sommerzeit, Sommerzeit,

und wir träumen noch, wenn es wieder schneit ...

Rolf Zuckowski
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Wenn der Sommer kommt




